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So. Rön ig ! , Majestät habena?srgnä-
bigst geruhet: Bel dcm Lzetcriysch^n Hu-
faren-R^ziM' den Rittmeister, Hrn Grasen 
V.LVcrsowiy, zum Major; den Stabsrill-
Meister, Hrn. v. Forcade, zur Eskadron; 
den Vremierlteulknant, Hrn. v. Haugwitz, 
zum Stabsrlitnnistec; den Gekondelicut^ 
nant, Hrn. v. Froreich, zumPremierlieule-
nant; die Kernels, Herren v.Rlencke und 
v. Franckenvurg, zu Gekondelieutenants; 
und die Junker, Herren v. ^ogre l ! und v. 
Bülyin"a9!owen, zu Kornecs; 

Bei dem wolckyschen Regim. denRltt-
melsier, Hrn. 0. Michaelis, zum Major; 
den Stabsrittmelsier, Hrn. Hreßler, zur 
Eskadron; die Premierlieutenants, Herren 
v. Hadlerund v.Zwillich,zuSlobsrittmei-
stern; die Eckondelieutenants, Herren von 
Oreckowiy, v. Ov<^/ v. Duncker rnd v. 
Goddenthow, zu Premlcrlicuttncmks; die 
Kornets,Herrenv.Gcosnowsky, v. Vl)jl-
l ich,vernonundv. Mü l le r , zu Sekondr? 
lleulenants; u. die Junker, Herren v. R a r l -
son, v. cLanckasky, v. Franckcnberg und 
v. IVal l ier , z«Kolnels: 

Bei dem Röhlerschen Reaim. den Kor¬ 
net, Hrn v. Rulisch, zum Sekdndel<euteF 
naut; und den Junker, Hrn. Grasen v< Hell-
ckel/ ^um Kornet; 

Bei b^n Göckingksthen Regim. die Kor¬ 
nett, Herren v. Rorniacowsky und vcu 
Bicham, zu St'ton^<lteulenants; und die 
Junker, Herreu y. Göckingk und v. M i l -
leweky, zu Korntts-. 

Bei dem Hieberothschen Füsilierbatail^ 
lon dsn Premicrlieuttnant, Hrn. v< W u l f -
fen, zümStHbskapitam; und t-cn Sekonde-
lieutenant, Hrn. v.Morgenstern, zum Pre-
mierlieute^ant! usd 

Bet dem Hinrichsschen Füsilierbasaillon 
diegefniten Korporale, Herren v. le Nob le 
und v. G a i l , zu Seko«de!ieutenants zu er¬ 
nennen. 

Verwichenen Sonnabend war großes Dis 
ner bei I h r o Majestät der regierenden 
R ö n i g m , wobei auch Se. M a j . der R ö -
Nlgzugkgea waren. Abends war die dritls 
diesjährige Tssemblee des heben Adels ^ i 
Sr.Excellenz dem wlr l l . geheimen Staats-
Kriegest und diriqirenden Minister Herrn 
Grafen v< Blumenthal. 2il)leN»ajestHF 



ten derRöniFUnd d ieRön ig in , und die 
sämtlichen Prinzen und Prinzessinnen beehr¬ 
ten dieselbe mit Ihrer Gegenwart. 

V o r g a r n Vormittag wohnten des R ö -
nigs Majestät dem Gottesdienste in der St . 
Nikolai Kirche bei, wo der Herr Ober-Kon-
sistorialrath Zöllner predigte. Hierauf 
nahmen Ailerhöchstdieselben die Cour an, 
und speisten zu Mittage bei I h r o Mazestäc 
derverwi : :wctenRönlgm/ welchegcvßs 
Tafel gab^z. Abends war große Cour und 
Souper bei der regierendenRönigin tNa-
jestäc. 

Gestern Mittag war bei S r . Majestät 
dem Rönige große Tafel, zu weichn P-w-
zen, Generale und Minister eingeladen wa¬ 
ren. Gegen Abend ward die Oper Ulysses/ 
komponirt von Herrn Felix Alessandri/Ka¬ 
pellmeister zuRom, im Btysepn des Königt. 
Hauses zum erstenmal aufglühst. Nach 
derOperwar großesSouper bei I h r o t N a j . 
der regierenden Rön ig in . 

Künftigen Donnerstasi, Nachmittags um 
4Uhr, wicd die KötNFl. Akademie d r̂ Wissen¬ 
schaften wegen ihres Stift^ngslaAs eine oft 
fentliche Versammlung halten. 

Dsr Ksnigl.CtaatSminister, Hr. Graf v. 
Hoym/ ist aus Schlesien; und die Fürstin 
v . Iad lonorvs l^aus P^cn hier angelangt. 

Breslau, den 30. Jan. 
M i t der gestrigen Po») über w'p^ig hat 

man die Nachricht erhalten daß de Patrto^ 
ten am i4ten ein Corps Oesterrct^er ohn-
wkit Namur bey Mkois a^vg issen und 
zerstreuet, unler demn Gesa^ger en befinden 
ßch 3 Ojficlers, und dle Citadelle von Ant¬ 
werpen ist an die Patnoten mil Accord über¬ 
gegangen > 

Wlen, den 23. Januar. 
Die am 25. und 27. Dezember von Kara 

Mustapha geschehene Aufforderung der Be¬ 
satzung von Gladova war blos une Kriegs¬ 
list. DieFei^de suchten dadurch nur die Auf-
mertftmfkir der Unseligen von dem abzulen-
ken, was fie wirklich vorhatten. Der Be-
Atzung von Orsova fehlt es nicht, so sehr <m 

Muth, als an Kriegs- und kebensvorralh. 
Diesen ln die Festung hinein zubringen, war 
alles, was die Feinde wünschten. Während 
dem also Kap6 Mustapha mtt seinen Truppen 
vor Gladova stand, wa? ein anderer feindli¬ 
cher Trupp mit vielen mit Vorrats) bepackten 
Wagen, unter der Bedeckung von 1200 Jas 
nitscharen und 200 Spahis, nach Orsova ab¬ 
geschickt worden. Allein dieser Anschlag 
konnte der Wachsamkeit der Unset igen nicht 
entgehen. Das Branovatziische Freykorps 
fiel den 2ten Jänner ln der Nacht zwischen 
Klschpalanka und Gladova die Bedeckung an, 
zerstreute sie und bemusterte sich des ganzen 
Transportes. Den folgenden Morgen mach< 
te auch der Oberstlieutenant Llptay mit der 
Besatzung von Gladova einen Ausfall aufdie 
feindlichen Truppen, und schlug sie den 6ten 
nach einem heftigen Gefechte zurück. In¬ 
dessen waren die Siebenbürgischen Truppen, 
die unter der Anführung des Generals Sta-
der nach Kalafat abmarschiret waren, da, 
selbst angekommen. Die Besatzung von 
Wibdin dachte nun nichts anderes, als daß 
die Unserlgen zur Belagerung dieser Festung 
anrückten, und fing an aus allen Kanonen zu 
feuern. Die Feinde, die in der Gegend zer¬ 
streuet waren, hallen dieses kaum gebort, als 
sie sich alle in der größten Eile in die Fesiung 
zurückzogen» Die Absicht der Unseligen war 
nun erreicht; sie kehrten alsobald darauf 
nach Krajova zurück. 

Aue Ragusa meldet ein Schreiben vom l« 
Decemb. Der Pascha von Ccutarl, da er von 
Bosnien zurückkehrte, und der Weg durH 
Montenegro ihm verwehret wurde, habe die 
Republik Ragusa ersucht, mlt einem Theile 
feines Heeres durch derselben Gebieth an die 
EeetlM sich verfugen und hier elnschifftn zu 
dürfen. Die Republik willigte ein, ließ aber 
die Besatzung der Stadt und alle Bürger-
wachen auf alle Falle unter Gewehr treten. 
Es kamein zahlreicher Haufe, der sich zu ?oo 
bis 20O in die gemietheten Schiffe begab, und 
zu See welter fuhr. Dieser Zug währte 
durch mehrere Tage, doch hielten die fremde» 



Truppe» ziemlich gule Ordnung. Sie be¬ 
fanden sich übrigens durchaus ln sehr miß¬ 
lichen Umständen. Diejenigen, welche be¬ 
ritten waren, suchten größtenthells ihre Pfer¬ 
de zu verkaufen, um solche nicht an Bord zu 
nehmen, und gaben sie sammt Zaum und 
Sattel nm wenige Piaster hin. Der An¬ 
fährer dieser Truppen war ein Neffe des Pa¬ 
scha von Scutari . Der Pascha selbst ist mit 
dem Kern seiner Truppen aus der Herzoge-
vlna auf einem weiten, sehr beschwerlichen 
Umwege, um den auf ihn lauernden Feinden 
zu entgehen, durch das Türkische Gebieth 
nach Scutari zurück gekehret. — Dort heißt 
es, soll er am 15. Dez. eingetroffen seyn, 
wahrscheinlich fest entschlossen, rUcht so bald 
wieder in den Krieg auszuziehen. 

Ungarische Nachrichten. 
Slavonien vom 7ten Jänner. I n B a w 

jüluka haben sich, auf besonderen Befehl des 
Pascha vonTravnik, aöe Agen dieses Distrlcts 
versammeln müssen, um die weiteren Befehle 
abzuwarten. Die Aga sind die nächsten Of-
fiznre oder Beamten nach den Beghs, und 
führen in den Städten, Festungen u.Schlös-
sirn das Kommando über die Mi l iz ; uach 
dem die Besatzung in ZedachtenOertern stark 
oder schwach ist, haben sie auch mehr oder 
weniger Mannschaft unter ihrem Komman¬ 
do. — Seitdem die Pforte die Wallachey 
verloren hat, ist das Salz in Bosnien seh? im 
Preist gestiegen! und die Eisenbergwerke u. 
Eisenhammer dieser Provinz gerathen sehr in 
Verfall, well die Bosnier sonst gewöhnlich 
mit dem Elsen nach der Wallachey Etlchhan-
del' trieben, und dafür Salz nahmen. Jetzt 
ist in Bosnien kein Steinsalz mehr aufzutrei¬ 
ben, die Einwohner nuWn sich mit Meer-
salz behelfen, welches sie mit baarem Gelde 
um weit höhern Preis, als sonst das Stein¬ 
salz, bezahlen müssen. — Von dem Slavos 
Nischen Corpskommando ist am Cordon elne 
Verordnung bekannt gemacht worden, wo¬ 
durch scharf verbothen wird, aus Bosnien 
Vieh über die Gränze kommen zu lassen. 
Die Bosnischen Räuber hatten die Gelegen¬ 

heit, ml l bem Vleh übet die Gränze zu han-
dein, /0 gemißbraucht, baß sie den aemen Un¬ 
terthanen vieles Vleh mit Gewalt abgenom¬ 
men und dann an ihre Unterhändler verkauft 
haben; es liefen darüber viele Beschwerden 
an das Corps Commando ein, und dicsc ver¬ 
anlaßten diese Verordnung, welche den fer¬ 
nern Viehhandel verbiethet. — I n dem 
Dorfe Radkowatz, im Gradiskaner Regi-
mentsbezirk, wurde ein Gränzer durch einen 
Korporal zur Vorspann kommandirt, der 
Bauer weigerte sich, und als er sah^ daß der 
Unteroffizier Stange gebrauchen würde, er¬ 
schoß er denselben auf der CteNe. Nach der 
That wollte er sich durch die Flucht retten., 
wurde aber ergriffen, und nach Neugrabiska 
ins Oefangniß erbracht. 

Hermannstadt den 8. Jänner. Um die 
Absichten der Feinde, dl? sie aufKladova ha¬ 
ben, zu vereiteln, ist General Etaader mlt n^ 
nem Bataillon von Eplenyi und 1 Bat. vom 
Wallachisch sILyrischcn Regiments dann 
mit l Divisisn von Savoyen und ^ von Tos¬ 
kana, von Krajowa nach Kalofat ausgebro¬ 
chen, welcher Ort an der Donau, Widdln ge¬ 
genüber, liegt. Zugleich hat General Oroß 
Befehl erhallen, ein ansehmiches Corps wi¬ 
der die Festung Brajla anzuführen. 

Stockholm, vom y. Jan. 
Man hat hier die NaHriche, baß es zwi¬ 

schen den Russen und unserm Korps unter 
dem Generalmajor von Stedlnak bei Nyslot 
zu einem Gefechte gekommen sei, nach wel¬ 
chem das letztere seine Winterquartiere ver¬ 
ändert, und sich naher an die schwedische 
Grenze zurückgezogenhabe. — Die Vermu¬ 
thung eines nahen Friedens hört mm gänz¬ 
lich auf, seitdem von den Kanzeln d!c Publi¬ 
kation erfolgt ist. daß den zwölften Fibruar 
alle Regimenter vollzählig styn sollen. Unsre 
Galeecenflotte wird !n diesem Ic:hre unge¬ 
wöhnlich stark erscheinen: nian vnsiclnlt 
auch, daß der König die Landmacht verdop¬ 
peln, und deswegen die Nocablen des König¬ 
reichs zusammen berufen werde. Die 5>ay 
von Porkala u. die ganze finnländlsche Küste 



werden M Batlerlen und VestuVgswerken 
vcrsthen, um die -Naganne und die Fahrt, 
über Barösund ;n fichcrtt, welche izn vermi¬ 
nen Sommer ab-uschnillen war. — Der 
Lega-ionöstkr^a^ Ählc^b^gist mtt demOri-
Linaliraktat deroh'ila-^st z?visft?n Schwer 
dln ulw dcr Pf^lt^ischloff^a worden, ange-
kommen, lmd hac solchen dcm Könige übsr-
geben. 

Paris, den 8. Januar. 
Dii^S ßion der)?. V . am^en hiestsward 

damit e.'öss'.et, daß di'r Abbe von Montes» 
quio.3/ welcher zum Prasidenteu der Versanp 
lung war erwähl: worden, derselben seinen 
Dicnstsys^r fäc die Operatione?l der Ver¬ 
sammlungen be^u^t^. 

^uf einen Antrag de^ ^^^n^h^p^ler hat 
die Vcrsammlull;"<n Rücklicht aus die Be-
stimmnng dei Cioiäisie beschk^n, sichgän^ 
lich nach demjenigen zn richten, was der Kö> 
nig selbst bestimmen w:;d, welcher durch e;ne 
DeplttUlwn gellten ncrden soü. in dieser 
Rücksicht nicht sowohl seine väterlichen Er-
sparungs Absichten, als die zum G!an;e der 
Krone unumgänglich nöthigen Ausgaben zu 
Nathezuzkhee?. Dieß w a d genehmigt, und 
die Deputation, bey welcher der gewesene 
Präsident. Herr Qesmeunters, das Wort 
fäln te, begab sich noch denselben Abend zum 
Könige. 

Hierauf verlangte ein Mitglied, daß die 
Wersammwng ft.h wa' ich nnt der Ei^rich-
zulig dcr Nat ion ! M l l , b^oäfiigen sollte. 
H.'rr O^smeltnier thrUtt-o^ B'tcf nM. dcz? 
er an die v^s^m5?nen RcMMnlr5 ge^nzen 
zu lassea den Auft'a<l halte. Dieser Bztef 
lvac^ nach ^inignn Widerspruche angekom¬ 
men/ 

Man schritt hernach M Ordre d ŝ Tages, 
dü^ ist, nz- PttzsionsslTche. 2er Her;^a von 
kia;:ci.'<^l g!a<'btĉ  man tU:'ßte sich oloß mit 
eil̂ v:' C' <:scĥ ä:ckung voll sechö Mi^l'0llcn an 
den )).'nston<n ''beshaujßt segnüaen. Der 
Bar- l ; von Nimpftsi nl^chle, nachdem crdie 
Vc < !^ßbräuHen undK?<lbel?geldernleben> 
den Höflinge mit dea ag^pn^en Hfuscyce-

ckez?, welche ble Erndlen verzehren, hesM 
chen halte, den Vorschlag, die Reversibili¬ 
tät *) aller Pensionen, dkjeniZe ausgenom^ 
M5li, die der Familie des braven Chevalier 
d'Ässas " ) bewilligct worden, aufzuheben; 
elllm Ausschuß von 5 Pcrsonkn z« ernennen, 
um einen Tarif von jedem verdienten Gehal¬ 
te, und die Einschränkung oder Einziehung 
der andern zu übergeben; die größesten Pcn^ 
szonen auf i2c>o^Ltvres zu bestimmen, und 
sie keinem in der Fremde befindlichen Fratt<? 
zosen eher, als nach stwer Furuckk^nft in seî  
nem Vaterlallde auszuzahlen. Auch machte 
er ncch eine Ausnahme bey der Abschaffung 
der Reoersibilität in Ansehung des H^rrn de 
Ctzamdort, dessen Vattr von dem Vater des 
jetzigen Königs auf 5er Jagd unglücklicher 
Weise getödtct ward. Verschiedene andere 
Vorschläge und Einwendungen, die v!e!Zrit 
n?egnahmen. Endlich verschafts H^rr Cas 
mus sich doch Gehör, um das zwischen dem 
Baron von Wünps^n, Herrn Prieur und ihm 
selbst verabredete Oecret vorgelesen 
^) Das ists daß eil̂ e einer gewissen Person bes 

willigte Pension nach deren Tyde ganz oder 
zum Theil arsenie andere Person fällt, z.E. 
nach dem Tod? des Mannes auf seine 
Wittwe. 

^ Ole GksckMtt besCbev. d'Assas unddsr 
fthone Rupftriiich, welcher ftinen H l̂dcns 
tod m? fiebwj'ch^^n Kriege oorftellt, ist 
augeinciti lekanut. 

Const^mmopel. dcn 14. Nov. 
Der Mio^hen hcit don I^ujsis B<y Pas 

ftßa von HNeppo, welcher eilst oer grölen 
Kriegs und ^Sla^smätnzer des T^^litthen 
Reichs ist, zil si^ nach Hofe berufe?. und 
ma:̂  glaubt, di's^r ^e^dc nuf in den Krieg ge¬ 
hen, wli'n F̂ ^!w drlltc^ ^cldzuqe k^nmea 
fdülö. Drr Sul.a ^ ha^ sti^ Stiher,?eu^ auf 
^o Pfelöen nach der Mü't/ie geicĥ ckt und die^ 
st'N Bepipiclesind l ie^^l la niNsn Ul:d vicls 
Großc g,/fo!^f. De i i . Na^z-'irö der tz)lllS 
tan voll hl«:r s ach Aön^nopc! attfbreche;i, und 
dieGsa:w'elj werden ih:^ dclhin b gleiten. 
Dtt Conuln'ssaflkli,m!chs die ElmlchinliL des 



Schlosses l» Adrianopel und dieAus^sse-
rung dec Wege bis dahin und bis Sophia de? 
sorgen sollen, jic.d schon abgereiset. 

Aus Italien. 
DerPapst haUmMchensiaate neuerdings 

alle Hazardsplele auf das strengste verboten. 
DisGkfangennehlNimg des be:annteuCag> 

llostro ist derGeqeuftand, welcheraäe Ge¬ 
sellschaften von Rnn um so mehr beschäftig 
get, als das Gudenllam die Ursachen seines 
Nerhaftes sehr gchcim hält. Es ist keine 
Vermuthung so abenthcuerlich, keinGerücht 
so widersinnig, wobmch man nicht vcrsu6>t 
hätte, fick dieses Gehslmniß zu erklären. Eis 
nige wollen Zar wissen, Cagliostro sey damit 
umgegangen,^ ganze Christenheit derPfor-
te in die Hands zu spiclcn. Nur wenige 
begnügen sich mit der wahrscheinlichsten 
VerznltthmlI, daß die aufmei kiame Regier¬ 
ung den Unfug seines mystischen Gaukel¬ 
spieles, welches dle Thorheit brandschatzet, 
M d immer weiter von der Heerstraße der 
Wahrheit ableitet, nicht länger habe dulden 
woLen. 

Am Nenjahrskage nahm der König von 
Neapel eine zahlreiche Beförderung im Mi -
litair und im CivWande vor. Auch wur-
den an dieftm Tage der Mcn:ckeft de Warw 
und Gnleral AkeO-i, welche seit dem Tode 
des Marchefe Caracci!>lo< ersterer das De^ 
parttmeut ixs kän. Hasses, und lepterer 
der auswanttzm Auqez>g<'öeilm verschen, 
zu wirtlichen Mtnikern fär d̂ est D^parie-

Vermlschte Nachrichten 
I n England herscht ein Modespiel, Dres 

genant, welches bei Leutin vsm Otandcauft 
serordentltch siarkgespieit wird. D'^.'esver-
dcrbliä e p'el ward auV ilzF^an^eich Mo^ 
de. Da die Eui7?men/ w< l i:e man bez die^ 
ftmHasardspiele wa^t ung<lne!n j^r^ffsind, 
ft, daß es dle ^wohnlichen Kräfte überstetF 
gen wücdc, das Orld fm c^e Partie i^Oe-
stüsthaft znlragkn: hal ma l ein< ArlMar^ 
ken erfunden, die man in einer Büchse b^sich 
fährt. Die Manea i-Men auf der ri;e» 
Sette bie Fahl 10,20.. 30, ̂ 0.50; 5c>̂ . ?ooc> 
Luidor an^ auf dcr andern eHkUe den Äsmen 
des Spielers. Ans 0^ se Litt dienen sie fLr 
Wechstldrieft^ die man d^n andern Morgen 
mtt baarem Gelde Ui«löft^ nnd defordein 
die Bequemlichkeit und d ^ lebhaftru G^uiI 
des Opirls. H^rc von la Va:wa3ene> em 
bckantec PHrlemenlscaih ^ Paris/ erachte 
unlängst ftins Gcmahii^ ihm e!ne solche 
Schachtel mit Warkeii M se^eLen. Fsau 
von la VaupH^ens kha^es j aber auf die 
Ructieile der Marken lieg sie ßch und ihre 
Kinder in ö!ne Gruppe einZradsa, mi: der 
Umschrift: "Oedcnb'e der Deinige«!)) 

Breslau den ZO. Januar. 
Heute wird im Wuserftten Schattspiels 

Haufe ausgeführt: Stoi.z.un0 Vcrzwsiflllng^ 
ein nelles Schauspiel in 3 Attt:^ von B; omel. 
Den Besoiuß mache ein pautom.Ballet de^ 
eise! süchjige Dpanier, von Hrn. Bißing. 

^.tt oz^ pr3vljcqlr:e;i ^ch^siscken ZeicunZs-Hxpeditton, Wi lhe lm 
Gel lUtb Rornl^ Buchhandlung lst zu haben: 

Ptofpcft der B^stlli^ sauber iin.u«inttt ln 2 Blättern. i2^gr. 
Schedels Job. Ccr. neues ollst ^dwiS Waüreniex'.ko^, wos w^en alle und jed«<m deutschetd 

und ftcM'en Handel ßa?^ î̂ re A^licke^ lowvl rohe als verarbeitete.Prodl,ckten u^d 
Knn?!sr3en für Kaufleute ulU;ssaüNlünttn und Geschäfts i rTH. A bisL. gr. 

kasius G. O. S . BeodachtnngsN übcl die Harzgebirge, als ein Beytrag zur mineralogische» 
Nalmknnle. 2cTh. gr.8 Hannover ?73() 2osgr. 

Ben dm We; fcn de' Hockst!. Kö ^gsFri^richs I I . guteEdjlisn ingr. 8. «N franjösisther 
Vprache find nvch einige Exewpl. in billigen Preisen zu haben. 



Bekzntmachung. Dle Repräsentanten der v. Slescheschen GaKmeyhandlungssocle, 
tat, machen demPubliko hierdurch bekannt, dag ihr zeitherigerBuchhalter Ioh . Gottl« Luther 
aus bewegenden Ursachen seines Amtes entlassen u. an dessen Statt den :c. Carl Wilh.Caspa-
ry als Buchhalter angenommen worden« Sämmtliche, mit benanntem Luther inVerbindung 
ßesiandne, die Societät betreffend. Interessenten, werden dicscrhalb ersucht, aLe in diese Gall^ 
meysocietäteinschlagende Sachen, Briefe, Gelder, Anweisungen Bestellungen, an denange^ 
nommenen Buchhalter Caspary,wohnl)lft bey dem Henn Commerzienrath Hlelscher einzu¬ 
senden, unbfich dieserhalb an denselben zu addrsßiren, in Entstehung dessen die Societät an 
nichts gebunden styn will, sondern den eî en oder den andern lediglich an den Luther anzuwei¬ 
sen sich f^befu^t halte. Breslau den 2^ Jan. '790. ^__^_^_ 

HotterleNachricht. 2ie>enigen Inttrcsftluell,welche ihre Losße zur2ten Classe 23ter 
Berliner Gassen Lotterie, noch nicht renovirt, werden gefähigst srsllchf, solche für das ganze 
mlt2Rt.7^sgr,dasHalbeiRt. z^sgr. dasVtertti i6sgr;z d'. in Cour. bis zum ZO.Ian. 
bey Verlust alles Anrechts gewiß besorgen zu lajstn. Kauflooßc stehen ebenfüLs zu Dlensien, 
das ganze Kaufloos a z Rt 12 z sgr. das Halde a i Rt. 2i^sgr. das viertel ^25 sgr. 8 d'. in 
Cour. Auch zur Berliner Zahlen kotterie können jederzeit alle beliebige Einsetze gemacht 
werden. Briefe und Gelder erwarte ich Franco. Jeder lan dagegen accurater und prompt 
ter Bedienung gewiß versichert seyn. Job. Dav.WenHkl in 5er go!dmn Krone am Ringe. 

(Cicatio des verschollnen Goctsleb Bens. M l ^ r . ) ^ " ^ ^ der Hochs 
ritterlichen macht hlermit öffent¬ 
lich bekannt, demnach bey demselben angezeigt worden, daß nachbenannter GottliebBen-
jamin Adler, welcher im Iah;e 1772 als Schneidergeselle von Breslau ausgewandert, 
von dessen Leben und Auftnthalt allet angewendeten Mühe und Nachforschens ohnerach-
Ut, bis anhero nicht die mindeste Nachricht zu erlangen gewesen, und dahero auf Ansils 
chen seiner leiblichen Schwester, dessen öffentliche Vorladung â i e^Knm ?,/o/t^ I)ec/^il-
,0 )^ befunden worden, als wird obgedachter Gottl. Bcnj. Adler, oder dasern er bereits 
verstorben, dessen etwannige unbekannte Erben und Erdtiehmer, in Kraft gegenwärtiges 
Pcoklamatls davon ein Exemplar bey einem Hochlöbl. Magistrat in Berlin affigirt ist, 
dergestalt veremtoris zitirt und vorgeladen, daß er innerhalb 9 Monaten, vom 26ZSept. 
angerechnet, langsiens aber den 25 I u n . 1790 als ln/I>^///«o ?//t/'?,.'o ü7/?)-^c////^o Vor¬ 
mittags um ic. Uhr bey dem allhlesigen Commendeamt an gewöhnlicher Anus'stelle ent¬ 
weder in Person, oder durch hinlänglich lnsiruirte, und mit beglaublen Augnissctt seines 
Lebens und Aufenthalts versehene Bevollmächtigte sich zu melden, und sodann weitere 
Anweisung und rechtliche Verfügung m gewärtigen haben, mit der ausdrücklichen Ver¬ 
warnung, daß imAuZenbleibungsfall Ec, der verschollene Göttlich Benjamin Adler fur 
todt erklärt, dessen etwannige unbekannte Erben und Erbnehmer'ader mit ihren etwannl« 
gen Erbrechten oder sonstigen Ansprüchen an dessen zurückgelaßneö Vermögen prakludirt, 
und solches seinen Geschwistern als nächste Verwandle eigenthümlich überlassen und ver¬ 
abfolgt, auch dagegen Niemand weiter gehöret werden soll. Wornach sich derselbe ge¬ 
bührend zu achten. Urkundlich unter des Commendeamtes Insiegel und Unterschrift. 

Breslau den ;6 Sept. 1789. ^ ^ — 
Nachricht. Es werden resp. Interessenten meinelCoÜektc erl-uurl ihre noch nicht re-

novirtekoose von alerClasse zum höchstens bis zoIan. zu renovlreu,wenn dieselbissen ihres ab-
fichlllchenInleresses und Gewinnstes nicht verlustig g» hen wollen. Auch stehen Kauf oose bis 
zum lvFebr. ,u Diensten, wie lngleichen in der Zahlenlotterie alle mögliche Satze gemacht 
»erden könne«. Johann Friedrich Glotz, im goldnenStern bey der grünen Röhre. 



verlohrne HvpotheH. Das Geri6)lsamt der Hochrlttttl-MaUbeserordenslo^ 
meri de Corv^risCbrijN zuBreslan, Macht hiermit öffentlich betannt, daß alle dkjetlige^ 
che an umstehend bekannte Ca?'fallen, und hierüber verlohrenaegangneInstrlunenle,nä:n 
i.einegelichtlichallsgefertsgteHypolheckenrekognitionüber^OTl.scht. andiedkrw.Vcgelu 
vom l 2 I u l . 1746, 2.eineHypotheckenrekognilionüber200Tl.sch!.an?ben dis verw.Vogkl» 
roM iaSept. 1746, ?.einHypocheckkninstrumentvom!i9 Nov. 1746über i^OTlscht.eben^ 
falls an die verw.Vogeln,welche aufdes ehemMAdamSchlndlerscheVauergut zuMünchwlß 
Brcsl4Creises eingetragen, einen rechtsgegründeten Anspruch zu machen gedenken, es sey als 
Eigenthümer, Ceßlonarien, Pfand- und andern Brikfsinnhaber,ad Term. den 3'März 7790 
Vormitt. um 9Uhr an gewshnllcherAmtsstelle vorgeladen werh?n,u;n ihreAnsprüche anzuge¬ 
ben, sich gehörig zu leattimireu, und diestAnsprüche zu justifiziren, sodann fechliichesErkennt^ 
niß,bey thremAußenbleiben aber^ 
andreBrlefsinnhaber, mlt ihren etwannlgenRechten undAnsprÜchen an gedachte gerichtliche 
Instrumente prakludirt, ihnen deshalb ein immerwährendes Cllllschweigen auferlegt, und 
nach diesem öffenlUch bekannten Zeitraume gebachte Hypolheckenrekegnitiones rechtmäßig 
amorttsirt, und die aufdemSchindlerscheuFundo haftenbenCapitalien extabullrt undgelöM 
werdeakönnen. Wornach sich Interessenleszu achten. GegebenBreölau 3en2oNov.i789. 

Commendeamt Corpcrls Christa 
Verlohrn^r Hund. Es ist mir den 2z hus< Nachmittags bey denen llelnen Fleischs 

bankm einSaufinder verlohren gegangen, er ist mittler Größe, ist ganz weiß, hat elnw 
rothen Kopf, und einen rothen Fleck an der Ruthe, auf der rechten Seite ist ihm ein H. 
angeschnitten, hat ein schmales kdernes Halsband, und ist besonders daran kennbar, er 
hat.elnen Schlag unterm Halse, emen auf der linken Seite, einen am linken, und einen am 
rechten Himerlauf- Solle dieser beschriebkne Hund sich wo zeigen, oder solle man ihk 
habhaft werden, so ersuche, mir gegen ein gutes Douceur davon Nachricht zu geben, oder 
ihn selbst abzuliefern. Breslau den 26 Jan. 17Y0. A L. Prinfzu Hohenl/)he. 

ver lohrner Hund. Es ist gestern Abend ein braun- und weißgefieckter H^erhund, 
so mehr lang- als glatthärig ist, vellohren gegangen, derselbe hat lange braune Oheen, und 
ein klein wsMch U 
Tuche gesattelt, wovon der Ausschlag ge;aMwar. Solle jemand solchen bereits an fich ge-̂  
nommen hab.n, oder er wurds annoch zumVn kaufgebracht, so wird der redliche Wisser oder 
Besitzer davon höflichst geberen, solches in der Zei^ungseMdltion gegen ein gutes Doucenk 
gütigst anzetgen zu lassen. Breslau den 29 Jan. 1790. 

Mcm/Qm^O. Strebten den iZ. Jan. 1790. Demnach sich sollgenbe hiessge Einwoh, 
ner und Sladikinder,als: 1. Der Olitäten Kramer Matthias Wallach, dessen Vermögen t» 
6Rt . 13 gr. i l ^ d ' . 2. DerIohanniTschirney dessen Vermögen in i / R t . i /g r . ? fd ' . z. 
Der Gottfried Hoffmann dessen Vermögen in 2? Rt<l 8 gr. 3 d'. und: 4. Die Gottlieb Mte^ 
cklschen 3 Kinder, deren Vermögen in 65 R l . ^ 8 gr- 9Z d'. bestehet, haben sich bereits vor ver¬ 
schiedenen Jahren, von hier heimlich entfernen 2U h die ganze 3eit über, von ihrem Aufenthalt 
keine Anzeige gemacht, solcher folgllchIanz ut bekannt ist, so werden denannte Abwesende hier^ 
mik von Seiten des Magistrats, hiesigerssönigl. immcdiat und Creyß^ StahtStrehlen, edictas 
iiter ad<it!rct und vorgeladen, binnm 9 Mona^en, "d zwar lsnßstens den^.Novbr.a.c.als 
j^re^mmo?//^mo^'/?5^5^^^owlkdernn<ufinb.n,lmdaufdemRathhause zuserschtlnen,und 
von ihrer heimlich Entfernung Rede und Anlt ort zu geben, widrigenfalls solche bey ihrem 
strafbaren Aussenbleiben, dem Köri?!> Edict gemäß, als bösllch Ausgetretene angesehen, i« 
esntt////at/?/^wttd?r fie verfahren, und sie ihres ßeßenwäctiq?n>und zukünftigen Vermögens 
»nd aller Erbrechten, fur verlustig erkannt uno^elblges^i/ca ^ / 0 ^ ^ c / > e , werden Uflfd«. 
wornach sich solche zu achten. 



(CitHtio Herfchollner Personen.) MiHthal den 2 Iun. 1789. Von Magistrats 
wegen der un:er Hön. Adinlp.kstratwa sichcildea FäljMschöfi. in dem Namslauer Creise 
Kilcgcnea Studr R3icht)al, werden uachbenannl'?. aus hiesiger Sta^t gcbürlige, und ans 
ihrem Gebuvtsnlc zelt l^ger als 20 und fest), lo Jahren veM^llue Bärg^Mder nahsl 
mcntlich i . I cha lm und 2<Thomas Mad!c" ersterer aIs.Studi^ft:s, letzt rsr W Schnei 
dcrgest3< 3. S i m ^ Knauer ein K ^wcrgcstlie. 4. Valentin Lejc cm SchneWe^OLe. 5. 
N.üennn Wrefchnick ein Tisch'.ec^se^. 6.Eulabeih Beckern ged. Drobick^. Anton Bros 
da (in Schneide. 8. A:bLltSkarp.:<k ewTMlergcstlle. 9- Thomas PoiafthlcH et^Kirfch-
nergeftLe. to.Franz 3?tamek ci^ SchlchtneHt. i i . Ald-nt Adamek ett̂  Schuoknecht. 12^ 
Sünon Fronzek ein Tuchmache knappc lZ<F^anzPaul ewSchMneM. i ^ / I ^ i a t z I a -
ros ciu Stud'ofts. 15. F'cHSplsgci ^nK^'s^'^rgeielle. i6,Ioh^:nlc5chul^r einMül-
'le^ LehrjllnZe. i7.F-ümK:icluifa einSchmiderge iLe. lL^orenzSulmakin Kilfthlzcrgss 
ftlle. iy . Anton Lorek eit, B^ger ^nd B-cker st^er Pl^ft^ion. 2O.Iohanü^oreck cla 
Maure-geftä. 2l.I^ftphKubitza ^ürgr^nnd LiMler. 22<JohannSkarpitck sili Schnei-
dergeftlle. 2z. Paul P l̂3ss)ck cl'< Fleischer Lchrjuage. 24. Äntor: Aanla. als Studioft:s. 
2).AHNi?o Kanin. 26. MiciaL-Richiig^„eiu Lnnweder. 27. Simon Loreck als Studiosus. 
28. P^ul I^eysHg ein Schund 29. EMdech tzanguern, und zo. Andreas Leja ein Herrns 
diener, oder derftlbm Erben und Erd etzm r̂n binnen 9 NonatLn vom l2 I u n . c. a. ans 
Zeichnet, p3remri.rie aboe den i2 1sär;fut.a. mit der Auflage ^ktälite? voraeladcnund 
ziltrt, am sich vor oder längstens in dem ecmclottn Termini peremtoriö bey dem hiesigen 
Magistral schriftiich 5,dor persö: lich zu melbeu, und lvetlsre Anweisung, oder ausbleiben* 
den Fa'ls j ^ gewä ttt^n, daß sie ocm Kön. Edtcee vom 27 Oct. 176Z gemäß vor :sdt er̂  
kiarl/ u d ihr i ' ü ^ ^ l ü ß n s Vermögen ibeen nächsten hierlandistfeu Verwandten, oder 
gestaltn i'msiiinden nach ^?/co '̂ê 6> zuerkannt werden wird. Als lvornach sich dieselben 
zu a Ofen ha ê -, _ „ « „ « « _ « ^ 

-^ci^a?:mn"a^n)gl Iohnsdorf^en°?5?F3^ Das König!, Pzeuß.rs?.drath^ 
liche Bkgisthe Ctechame, machet dinen FouraZe^eftru^gs Enlr?prenneurs bekünr, daß auf 
den 9. Fedr.c. a ft üh UM9 Ubc im Cl.ls-Sleueramt zu Blleg Terminus der von Seiten des 
GMesrntsHloss e n V e t ^ 
clusioe in dieGarntftnsz^VerustadtundLswenabzulikstsndenFovrase wirb gehalten wer¬ 
den: welcher die diljigstenVkrdicg«ngs^Preißswird 
machen und eins verhälmißmaßige Cautisn leisten können, hat die Conlracls Abschlüssuug zu 
gcwärtigfn. von Korclwitz. ^ 

P l0 l : anza . ' VomHochgrafi. zu War-
munlowiV/ wird dem Pudltko hiermit bekannt gemacht, daß ^^?'///?a//5/i?,̂ der Obervormund^ 
schast das zu Warmulttowltz im Oppelschen Fürstenthum, und OrOßstrehiitzer Creisegelegne, 
und nach Höhe don 262 Rt. gerichtlich delaxZrte I o h . Kaüussche Frevbauergut, ^ebjl dazu 
gehörig' Mucker, ln !'cm aufden 2y Närz c. a. sub praj< anberaumten Term. Llzit. gegen gleich 
baare^e ahllmg a^dett Meistbitthendett vertan Es werden daheralleKauslus 
rizsund Kausfahlge hiermit vorgeladen, sich in dteiem T^rm. früh Morgens TlM9Uhr auf 
d; nSchlossez^Blotnitz in del gerröhnlichen Gerichtsamisstube zu erfcheine^^ und zu gewär¬ 
t i g ' . , dc.ßdnuMeist lmdBejtbielhendcn diesesFreybauergu: zugeschiager., M!d aufteilte 
zuküs.f^oe i ^ Wornach sich zu achten. 

Gro6st7ch!itzden2^Imi^al', 1790^ ^ ^ 
Liz v c r a l i k c i ^ Den 1 l Febr. c. sollen zuPitschen etwasSildecwerf, Beste, Wä¬ 

sche z.; 0 Klcieer ^egm baare Bezahlung in Cour< allentrt werden. Cimmeuau bey Cor.stadt 
den22Ian. ! ? ^ Nachtrag 



Nachtrag gä No. 13. Sonnabends den 30 Januar. 1790. 
'Cll6tic>. Ernsdorf Commende bey Retchenbach den lH Ia5.1799. Gowol der im 

Jahre 1787 Schulden wegen von hier ausgttretne Häusler nndWeber,Ioh. Gottfried Reg^ 
n e , als auch selne gesammle Creditores, werdendem hiesigen CsmmendatorlschenGerichts-
amte Erusdorf, Hufdsn 9 Aprilc. a. pe:e«ttorle dergestalt vorgeladen, ersterer, daß er über 
seine Entipcichung Rede und Antwort gebe, letztere aber daß sie ihre habende Forderung?» 
zumProtokoll anzeigen, und solche gebühssndermußen jusiifi.iren sollen. 

Hschritterl.von Holly CommendstorWe^^ichts^mt. 
" " " jLdikmlzlrauo. Das Stadtgericht juGubrau labet hierdurch den And^as Tobias 

einen Sohn dcs unter dem khmalißenKön.Preuß. vonAfcherslebenschenDrago« 
nerregiment gestanden^u gemeinen Sslbaten, gleichesNamens, auf dessen Namen die verehr 
Malthia geb. Hiloebr^nd in dem zu hiesiger Stadt gehörigen Dorft Ohesfriedrichswalde die 
sab No^ 7 belegene Colmüs nM 25c) Rt. erstanden hat, dergestalt ebikialltec vor, daß er̂  An^ 
dreas TobiasHildedrand oder dessen Cl ben, sich innerhalb 9 Monattn, und lanzßevs inTer-
mino den 30 Noo. 1790 bey klesigemStadtgericht persönlich oder schriftlich melden, imAuss 
bleibungsfell absrgewKttgen, daßbem Anftchender ver^h!. Mätlhiägeb.Hildebrand gemäß, 
derselbend^erftandene CcloKie erb und eigenzhümlich zugeschlagen, und er Andreas Tobias 
Hildebrand U3w resp. dessen Et den, mit allen An- und an dieselbe gänzlich abge-
wiesen, und ein ewigesVtigfchweigen aufgelegetwerilen M e . Guhr^u den iZ N o o m l ^ 
3M9. ^ Stadtgerichte. 

" Nachxichr.Nachdem verschiedne Perfttten denWunsch geäusert Pariser kampen zu beß5 
hen, und därauf ftbskribiren wollen, so mache ich biermit bekannt, daß diejenigen, welche 
dieselbe haven woLenFck) in derFelt.exp.melden dürfen, wo manZlb von 5 bis 6U. bieWislung 
dies.: Lampe sehenlan,denn mankan nur desNachtsdieWürkunZeinerLampe beurtheilen,^ 
nachdem mau durch eigne Anschauung versichert ist. (Vortheil ter Lampe. l O. Die größte 
HeMmg zu verschaffen, die man nach Willen mehr oder weniger Muster ist zu dirigiren. 2(3. 
Geuuns Hitze m.ter demSü)il M zu haben, daß man unter Verkamst schreien kan, ohne daß 
man an die Flngsr ftw e. ?O Aufdem dcppelteuBetreib fi.ne mehr als gnung'cme^itzezu 
machen, sodaßmandaraufW^sserfiede^d machen, nnd^andtweinHestiLirettkan da man 
den Grad bkrHihesoeinrichten kan, als esdieWlrkul-g erf^dert, welches eine große Bey¬ 
hülfe zN kleinen Proben in derChpmieftyn wird. 
für einem Ort er auch seyn niag. 50. Nicht ein emzigen Geschmackzu empfinden, desaleî  
chen wenn man die Lampe auslöscht. <5o. Um siNe Stunde zu brennen braucht man nur ein 
kolh ordinalr Oel, und dieses hat die Wirkung zweyer Lichter. 70. Ein Ammer oder ein qanz 
andrer Platz von 20 Fuß m beleuchten, so daß man an jedemEnde desselben deutlich Eck rift le¬ 
sen kan. Jede kampe wird begleitet mit z doppelte Betreiben vonGlas,und mit 3 Dutzend 
Dochten.welckeso nutzbar brennen, daßetnjebesDochl5bis6S<undende^3ags hirdurch 
brennen kan,!chne daß es unter 13 Tagen kurch ein anderes ersetzet werden darf. I m Fall 
es nöthig ist, wird man allezeit um einen billige» Preiß bey mir Dockte und doppelt Betreibe 
fwden, um fich in dlesetAbfichl nicht zu beunruhigen. Der Preist ftder Lampe ist ^ R t . Ben 
de/Bestellung wird 2 Rt. a Coneo b«ablt, und ben Ab!l?feruna der Nest. Pierre. 

Zu verkaufelU Eiue noch wenig gebrauchte 4sitt>i^lcncl ^aist mit sotdemWM 
ausgeschlagen, nebst 2 noch ganz neue Pferdegeschirre, steht zu verkaufen bey dem Kaufmann 
ArenScholte, obMel̂ dem I e s u i t t ^ f t ^ ^ ^ ^ O Rt<^ 

" Nachricht. Dem geehrten Publiko wird hierdurch befanntgemacht, daß ;u /^ chzeli 
len>Ki dsHuftn-MdBlHrHbnMhttN/MlelbswagenW 
zn haben ßnd. 



Adiktalzi tatw. Relchenbach den 14 Jan. 1790. Dle chm»Attfe»<yatteilHchi!g3«^ 
Nch unbelannle Henriette Elisabeth Kloömann, geb.Ebert,witd hiermit dergestalt peremtorie 
vorgeladen, daß fie ftch bis zum; 8 Fcbr.c. über die in Conturssachen ihresMarili des chmall-
Ken hiesigen byrgerl. Allodlalbefihers Ioh.Gottl.Kloßmann^ unterm 26 Ott. pr.a.publhlrs 
«Claßifikationsstnttnz gehörig erlläre, ob sie sich dabey zu beruhigen, odcr dasRechtsmuttl 
der Appellation dagegen zu ergmifen vermeine, widrigeufaüs nach Ablauf dieser peremwrl-
M n F r l t i daMrkennmiß für techtsk^äfeig aehalley, und sodann mttVelthkilung der adMaft 
OlM gehörlMGelder unler dle CreditoreL ohne weitere Ruckficht vsrgeschritten werden soll. 

5 BürMrmeisier und Rath«. 
" -Cttatw. Schwiebus den 7 Jan", l 7 9 ^ Dus hiesige Fürsts.TrebuGsche S . ^ 

^«tzt l l r t hierdurch die unbekann.etl Erben t es zu Sawische Hl' lntestato und ohne K indes ver-
Oorbnen SlabhollschlHgersFriedrichMewes, welcher aus Berlw gedürlig, und klncs Gla-
LersSohn seyn soll, sowie anchatte diejenigen/ welche ewige Asspwche e^ ^isc«^te css//>e m? 
Geffea Verlaffenschaft habe^, in3erm.peremt. dkn g Maya.c frsh um 9 Uhr an hiesiger 
Amtsjieöe zu erscheinen/ ^md ihr Erbrecht ô V? soniiigr M^ unöZusprüche a» ssthaVenNachB 
laß/^ae^^^6/^//^e3'/)ktHi//e«ett anzumelden. Zugleich wird auch dessen zu Sawische 
belegnes, uod auf 36 Rt. 16 Gr. 9 b'. gerichetich gewürdigtes Haus zu jedeemaäns feilen 
Haufgestelll, und kön»en sich Kau flustige vorgeHachten Tages bis um 22 Uhr zur Abgabe lhs 
«esGebots einfinden M7st.T"ebt .^tlsfsluNlhauzt hlestlhO. 

Fuvermzecyen. L,ufder au,tlnNmeldgüsse deym OkischerMeycr No 552 ist ein 
HrambäudelnebstWohnungzu vermischen,.un^daufOsternMbezjchtt. Mehrere Nachricht 
iß beym Eigenthümer za haben. 

Meesaamen7 Bey dem Brest. SladtlandZüttramte^Ranserzß, ist de^Mannte Klees 
faamen die Wetze a z^sgr.zu haben. Man bitlst aber alle Bestellungen bis Medio März zu 

findiOOSchock z- und2jährigerKarpfensaamen, nebst tOS^.Etr iHumbi l l igenPkeis 
zu verlangen. 

^e rann l ' n^w^ng . ^<mPuoillowtlt>yiet0uccl/dctanuc gMiacht, daßdieanfdem 
hleßsenraihhäuslichenFüfsttnsaale dmsF^br. c.a. und folgende Tage anstehende Bächer-
auktlon nicht in denNachmittagsftunben, sondern aus bewegenden Ursachen Vormittags von 
«bis 12 Uhr gehalten werdes wird. Breslau den>8^an. 37Y0. ^^ 

^lach^lchl. Es neib«k refp.Iintreii(u:Ni ccjuUp,?hserorse btsden 4tenMbr.^y 
Hzliezn renooiren, wenn sie ihresGewinnstes nicht vel lustig Zehen n oUm. Kauf oose in Ganzen 
halbe» und Vierteiloosen stehn noch zu Diensten, auch zur Zahlenlotterie werdm jederzeit alle 

»ln. Nähere Nachricht erhält man beym Hk:rnR?"prlcht auf der Lchmiededrücke, beym 
Gelbakeßer Herrn Alt-nbln-lln i » ^ wn dcn2oIan :79c). ^ ^ ^ . ^ ^ 

thümer davon fan sich im Glo- cke ankder Nlb^chsscmss 2 Ettcyen hoch melden. ^ 
" Zuverkaussen. Die Handschuhmacher /aude No. 6 l . b< v der ^linen Röhre, ist zu 

»erlauffen, und sich bey dem GürllerKüöo ju melden, aufder KupfeM 
»en Schwan. ^ ^ . 
"DieseJett, werden wöchenll.zmal, Mondt.Mitlw. zu Scnnab. zu B:esl. ln Wllh. Gottl^ 

K « n s Vuchh.«« Ringe »nSLegeben, und find <mch «»fallen KönPofiämttrn zu Ha5m> ^ 


